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Nachtrag zu meinen krystailographischen Mittheilungen im 
43. und 32. Bande dieser Berichte. 

Von dem c. M. Y. Ritter v. Z epharo vich. 

Zweifach ameisensaures Rupferoxyd (43. Band, 1861, S. 348). 
Die von K. v. Hauer aufgestellte Formel: CuO .2 C 2 HO s -f- 4HO 
gründet sich nur auf die Ermittlung eines Bestandtlieiles, des 
Kupferoxydes, welches mit 26-7 Proc. bestimmt wurde. Eine voll¬ 
ständigere Analyse zur Nachweisung der wohl ungewöhnlichen For¬ 
mel des Salzes war daher wünschenswert; Prof. Th. Wertheim 
hatte, auf meine Bitte, eine solche begonnen und mir darüber Fol¬ 
gendes mitgetheilt: „In 0*1844 Grm. der Krystalle wurden 0*0690 
Kupferoxyd gefunden, hieraus ergibt sich das Atomgewicht des Salzes 
= 106*26 und es stellt sich mithin als eine Unmöglichkeit dar, daß 
dasselbe 2 Äquivalente Ameisensäure auf 1 Äquivalent Kupferoxyd 
enthalte. Nimmt man in dem Salze auf 1 Äquivalent Kupferoxyd, 
1 Äquivalent Ameisensäure an, so würde der gefundene Kupfergehalt 
am besten mit der Formel CuO. C 3 HO s -f- 3HO stimmen; diese For¬ 
mel verlangt nämlich 38*28 Proc. Kupferoxyd, während nach dem 
obigen Versuche 37*42 Proc. gefunden wurden. 44 

Die mit dem Reste meines geringen Vorratlies von Kryställchen 
vorgenommene Wasserbestimmung ist leider mißlungen, daher die 
Formel des Salzes — in welchem Wertheim eine ansehnlich 
größere Menge Kupferoxyd als v. Hauer fand — noch immer frag¬ 
lich. Wiederholte Versuche die gemessenen Krystalle wieder darzu¬ 
stellen, führten zu keinem Resultate; ich erhielt unter verschiedenen 
Umständen stets die von Heußer untersuchten Krystalle des 
CuO. 0 3 H0 3 -f- 4HO. 
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Kolileiisaures Kali-Natron, KO.CO*+ NaO.C0 2 + 12110 und 
Santonin, V so H, s O l5 (52. Hand, 1805, S. 237 und 248) Krystalle der 
beiden Suitstanzen w urden — icli hatte dies übersehen — bereits 
früher gemessen, und zwar erstere durch Marignac (Ann. d. min. 
[5] 12. Hand, 1857, S. 57), letztere durch v. Lang (diese Ber. 
31. Hand, 1S58, S. 118). Die Ergel>nisse dieser Messungen und der 
mehligen sind in befriedigender Übereinstimmung. 



